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flffyrifcfter König mit (Befolge.

Die roicfytigfieit Daten öer tDeIt= und S^meijergej^Mjte.
i- Altertum

bis 3um Beginn bet DöIIetroanberung, 375 3ahte nach ©hriitus.

a. Ägypten.
Dot © h r i (t u s.
3300 KönigRTenes gtünbet bas alte

Reib), tjauptftabt ïïïempbis.
Pharaonen, Pyramiben, ÏTÏU*
mien. 3eichentchrift (£jieto=
glyphen). 26 Dynajtien.

2200 Das mittlere Heid). Unter* u.
HIittet*Ägypten, ©beben.

1600 Dettteiben bet ftemben tiir*
tentönige. Ueues Heid),
fjauptjtabt ©beben.

1300 Ramies bet ©toge.
671 Die Äüyter untettoetfen

Ägypten.
655 Piametich [teilt Ägyptens

Selbitänbigteit toiebet bet.
Reue tjauptftabt Sais.

525 Die Pet|et unter Kambyies
erobern Ägypten.

b. Babylonier unb flffyrer.
2150 Babylon, Ijauptitabt eines

grofeen Reiches am mittleren
unb unteren ©uphrat.

1500 Die Äiiyret (Ejauptftabt Hi*
nine) unterroerfen Babylon.

606 Hinioe 3er[tört butch Hieber
unb Babylonier.

605—561 Unter Hebulabneîat
3er[tören bie Babylonier
3etufalem (586).

539 ©yrus, König non Petiten,
3erftört Babylon.

c. fjebräet (3[raeliten).
2000 Äbrabam in Kanaan, 3iaat,

jalob unb beüen 12 Söbne.
3o[epb.

1320 Äus3ug aus Ägypten unter
Sübtung non Htojes. ®e[efe*
gebung am Sinai.

1280 ©roberung Don Paläitina.
1020 Saul, erfter König bet3uben.

©beotratiiebe Hlonarcbie.
1000 Daoib.3etu[alem £iaupt[tabt.
970 Salomo ber Xöeiie.
933 3etfall bes Reiches. 3uba u.

3[rael, bie Propheten.
722 Die Äüyret erobern bas

Reich 3ItaeI.
586 Hebutabnesar, König o. Ba*

bylon, erobert 3ubäa u. 3er*
[tört 3eru[alem. Babyloniiche
©efangenichaft.

539—332 Die 3uben unter pet[i*
[eher Derrjchaft. ©yrus ge*
ftattet ben XDiebetaufbau 3e»
tuialems.
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Assyrischer Rönig mit Gefolge.

Die wichtigsten Daten der Welt- und Schweizergeschichte,
i Altertum

bis zum Beginn der völlerwanderung, Z7S Jahre nach Christus.

s. Azgpten.
vor Christus.
ZZlll) UönigMenes gründet das alte

Reich. Hauptstadt Memphis.
Pharaonen. Pyramiden.
Mumien. Zeichenschrift
(Hieroglyphen). 2S vynastien.

2200 Das mittlere Reich. Unter- u.
Mittel-Ägypten. Theben,

lkva vertreiben der fremden hir-
tenlönige. Neues Reich.
Hauptstadt Theben.

lZM Ramses der Große.
S7I vie Assyrer unterwerfen

Ägypten.
KSS psametich stellt Ägyptens

Selbständigkeit wieder her.
Neue Hauptstadt Sais.

S2S vie Perser unter Rambyses
erobern Ägypten.

b. Babglonier und Assgrer.
2lM Babylon, Hauptstadt eines

großen Reiches am mittleren
und unteren Cuphrat.

lSSiZ vie Assyrer (Hauptstadt Ni-
nive) unterwerfen Babylon.

SOS Ninive zerstört durch Meder
und Babglonier.

SOS—SSI Unter Nebukadnezar
zerstören die Labyionier
Jerusalem (S8S).

SZS Cyrus. Rönig von persien,
zerstört Babylon.

c. Hebräer (Zsraeliten).
2000 Abraham in Ranaan. Jsaak.

Jakob und dessen 12 Söhne.
Joseph.

1Z20 Auszug aus Ägypten unter
Hührung von Moses. Geseh-
gebung am Sinai.

I28S Eroberung von Palästina.
ll>2(> Saul, erster Rönig derJuden.

Theoiratische Monarchie.
Uwi) vaoid.Jerusalem Hauptstadt.

S7<> Salomo der Weise.
SZZ Zerfall des Reiches. Zuda u.

Israel, die Propheten.
722 Oie Assyrer erobern das

Reich Israel.
S8S Nebukadnezar. Rönig v. Ba¬

bylon. erobert Zudäa u.
zerstört Jerusalem. Babylonische
Gefangenschaft.

SZS—ZZ2 Vie Juden unter persi¬
scher Herrschast. Cyrus
gestattet den Wiederaufbau
Jerusalems.

lSl



167 Dynaftie ber îïïalïabâci. 3u«
bâer unabhängig.

63 3u6äa ben Römern 3ins«
pflidjtig.

4 Œhrittus geboren. (Die ®e«
lehrten beben nachgerieten,
bah ©hrittus 4, oielleicht 6
3abte früher geboren tourbe,
als bei unterer 3eitrecf)nung
angenommen ift.)

Rad) S h r i ft u s.
70 Situs, Sohn bes Kaiters

Defpafian, 3erftört 3eru[alem.
3erftreuung ber 3uben.

d. Die pijörtüer, Kartfja»
ger, 3uöen urtö Perfer.

Dor S h r i [t u s.
1500 Aufblühen Phôniîiens (me(t=

lief) nom Sibanon). StäbteSi«
bon unb Syrus. hanbel unb
Schiffahrt.

1000—907 Btüte3eit Phönbiens
unter £)iram.

850 ©rünbung oonKartljago (b.f).
Reuftabt), ferner ©abir unb
Seoilla in Spanien u. a.

606 Phöniler pon ben Baby«
Ioniern besroungen.

539 Phönifer ben Petfern unter«
tan.

530 Bubbha (b.h- ber ©rleuchtete)
tritt in 3nbien als Reforma«
tor auf.

527—522 Der Petterlönig Kam«
bytes etobert Ägypten.

330 Dernid)tung bes perti(cf)en
Reiches burch Aleranber b.®r.

e. Die ©riedjert.
Die Iferoen« ober £jelöert3eit.

Sagen non ffetafles, Shefeus, Rli«
nos, Perteus, Orpheus, Prome«
theus, Argonautenjug. 3aton.
Krieg ber Sieben.
1193—1184 Srojani[eher Krieg.
1100 Dorifche IDanberung.
820 £yfurg als ©etefegeber. Sparta

Dorort bes peloponnetitchen
Stäbtebunbes.

776 Die er[ten otympi[chen Spiele.
743—724 ©r(ter mettemjcherKrieg.
645—628 jroeiter mefteniieher

Krieg.
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620 Dralons ©etefegebung in
Athen.

594 SoIons®e(ehgebung in Athen.
493 Œrfter 3ug bet Per[et gegen

©riechenlanb.
490 3roeiter Per[er3ug, Sieg ber

Athener bei marathon, mil«
tiabes, Shemi(totles.

480 Dritter per(et3ug, Xetjes.
Schlacht bei ben Shermo«
pyien unb Seetieg b. Salamis.
Seonibas, Serres.

464—429 Athens Blütejeit. Peri«
lleifches 3eitalter, Literatur,
£)anbei.

431—404 Peloponnetither Krieg.
415—413 3ug ber Athener gegen

Syralus, Alcibiabes.
399 Sob bes Solrates.
336—329 König Alejanber ber

©rofee Don fllacebonien. Krieg
gegen bie Per(er. Schlachten
am ©ranilus, 3ffus, Arbela,
©augamela. 3ugnacf) 3nbien.

f. Die Körner.

753 ©rünbung Roms. Romulus
unb Remus.

753—510 Rom unter Königen.
Dertreibung öer Œarquinier.

510—264 Rom als Republiî, Stän»
betämpfe. 3talifche Kriege.
Patri3ter unb Plebejer.

494 flustnanberung ber Plebejer
auf ben heiig. Berg. Agrippa.

457 (Einfettung ber Doltstribunen.
343—290 Oie Samnitenïriege.
282—272 Krieg mit tarent. König

Pyrrhus. Siege bei ï)eratlea
unb flst'ulum.

266 <5an3 Italien römifeb.
264—133 Aufeeritalifcbe Kriege.

Begrünbung ber römifeben
tDeltberrfdjaft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 Cannibal, bie Scipionen.
Kriege im ©ften.Rtacebonifche
unb fyrifthe Kriege.

146 3erftörung non Karthago unb
Korinth-

133—121 Die 3eit ber Bürger»
ïriege. ©racchifche Unruhen.

167 vgnastie der Mallabäer. Zu-
däer unabhängig.

65 Zudäa den Römern zlns-
pflichtig.

4 Christus geboren, (vie
Gelehrten haben nachgewiesen,
daß Christus 4. vielleicht ö
Zahre früher geboren wurde,
als bei unserer Zeitrechnung
angenommen ist.)

Nach Christus.
70 Titus. Sohn des Raisers

Vespasian, zerstört Jerusalem.
Zerstreuung der Juden.

<Z. Oie phöniker, Rartha-
ger, Juden und Perser.

vor Christus.
1500 Aufblühen phöniziens (west¬

lich vom Libanon). StädteSi-
don und Tgrus. Handel und
Schiffahrt.

1000—907 Blütezeit phöniziens
unter hiram.

850 Gründung vonRarthago (d.h.
Neustadt), ferner Cadix und
Sevilla in Spanien u. a.

606 phöniler von den Babg-
loniern bezwungen.

559 phöniler den Persern Unter¬
tan.

550 Buddha (d.h. der Erleuchtete)
tritt in Indien als Reformator

auf.
527—522 ver perserlönig Ram-

bgses erobert Rggpten.
ZZll Vernichtung des persischen

Reiches durch Alexander d.Gr.

e. Oie Griechen,
vie Heroen- oder Heldenzeit.

Sagen von heralles, Theseus.
Minos, Perseus, Drpheus, Prometheus,

Argonautenzug. Jason.
Rrieg der Sieben.
1195—llS4 Trojanischer Rrieg.
1100 Vorische Wanderung.
820 Lglurg als Gesetzgeber. Sparta

Vorort des peloponnesischen
Städtebundes.

776 vie ersten olympischen Spiele.
745—724 Erster mesjenijcherRrieg.
645—628 Zweiter messenischer

Rrieg.
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62(1 Vrakons Gesetzgebung in
Athen.

594 Solons Gesetzgebung in Athen.
495 Erster Zug der Perser gegen

Griechenland.
490 Zweiter Perserzug. Sieg der

Athener bei Marathon. Mil-
tiades, Themistokles.

480 vritter perserzug, Xerxes.
Schlacht bei den Thermo-
pgsen und Seesieg b. Salamis.
Leonidas, Xerxes.

464—429 Athens Blütezeit, peri-
lleisches Zeitalter, Literatur.
Handel.

451—404 Peloponnesischer Rrieg.
415—415 Zug der Athener gegen

Zgralus, Alcibiades.
599 Tod des Solrates.
556—529 Rönig Alexander der

Große von Macédonien. Rrieg
gegen die Perser. Schlachten
am Granilus, Issus, Arbela.
Gaugamela. Zug nach Indien.

f. Die Römer.

753 Gründung Roms. Romulus
und Remus.

753—5l0 Rom unter Königen.
Vertreibung der Targuinier.

510—264 Rom als Republik, Stän¬
dekämpfe. Italische Kriege.
Patrizier und Plebejer.

494 Auswanderung der Plebejer
auf den heilg. Berg. Agrippa.

457 Einsetzung der Volkstribunen.
343—290 Vie Samnitenkriege.
282—272 Krieg mit Tarent, konig

pgrrhus. Siege bei heraklea
und Askulum.

266 Ganz Italien römisch.
264—133 Autzeritalische Kriege.

Begründung der römischen
Weltherrschaft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 Hannibal, die Scipionen.
Kriege im Gsten.Macedonische
und syrische Kriege.

146 Zerstörung von Karthago und
korinth.

133—121 Vie Zeit der Bürger¬
kriege. Sracchische Unruhen.



113—101 Krieg gegen öie dym=
Bern unö deutonen. Scftlaeft*
ten bei Aquae Sejrtiae unö
Dercellae.

107 Die tjeloetier unter Dioito be*
liegen ein römifcftes tjeer bei
Agen.

82—79 Bürgertrieg 3roil<ften ÏÏÏa*
rius unö Sulla. Pompeius.

63 datilinarifcfte Derlcfttoörung.
58 Belegung öer ïjeloetier bei

Bibratte (meltlicft oon flutun
in ©allien) unö droberung
©alliens öurcft 3ulius däfar.

49—45 Bürgertrieg 3tr>ijrf?en dä*
far u. Pompejus. driumoirat.

44 drmoröung dälars.
30—476 n.dbr. Rom unter Kaiiern.

29 fluguftus röm. Kailer. Blüte
öer römilcft. Citeratur. Dergil,
©oiö, ftora3, ditus Cioius.

H a cft d ft r i ît u s.
9 Der röm. Belöfterr ©uintilius

Darus roirö oom dfteruster*
fürlten Hermann (Armin) im
deutoburgerroalöe beliegt.

64—311 3eit öer dbriftenoerfol*
gungen öurcft oerfcftiebene
römifcfte Kailer.

69 £?eIoetifcfter Aufftanö, 3ulius
Alpinus.

323 Kaijer Konltantin erbebt öas
dftriftentum 3. Staatsreligion.

337 deilung öes röm. Reicftes.
375 Beginn öer Döltermanöerung.

Begattung Alaricfts im Bulento.

Ii. Mittelalter.
375—444 Die Hunnen beginnen

iftre IDanöerung u. öringen in
duropa bis an öie Donau oor.

410 Der IDeltgotentönig Alaricft
erobert Rom.

5. 3aftrftunöert. Die Bur=
gunöionen unö Alemannen u.
anöere ©ermanen lallen lieft
in öer Scfttoeb nieöer.

449 Angellacftlen feften naeft Bri*
tannien über.

476 Unterg.b.meltrömilcft.Reicftes.
493 dfteoöoricft ö. ©rofee grünöet

öas ©ftgotenreieft. ftaupt*
Itäöte Raoenna u. Derona.

496—507 Der Srantentönig dftloö*

toig beliegt öie Alemannen,
Burgunöer unö XDeltgoten u.
toirö dftrilt.

568 ©rünö. Ö.Cangobaröenreicftes
in 3talien öurcft König Alboin.

600 ©regor I., Bilcftof oon Rom,
bringt öas Papfttum 3U allge*
meiner Anertennung.

600 Der ftl. ©alius u. dntfteftung
öes Klofters St. ©allen.

622 Rtoftammeös Slucftt 0. RTefta
naeft Rleöina. Stiftung öer
Religion öes 3flams.

732 Der fräntifefte ïïïajorôomus
Karl ÎTIartel Icftlägt öie Araber
30)ilcften dours unö Poitiers
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115—101 Krieg gegen die Cgm-
bern und Teutonen. Schlachten

bei Aquae Sextiae und
vercellae.

107 Vie Helvetier unter Oiviko be¬
siegen ein römisches Heer bei
Agen.

82—79 Bürgerkrieg zwischen Ma-
rius und Sulla. Pompejus.

65 Tatilinarische Verschwörung.
58 Lesiegung der Helvetier bei

Vibrakte (westlich von Autun
in Gallien) und Eroberung
Galliens durch Julius Cäsar.

49—45 Bürgerkrieg zwischen Cä¬
sar u. Pompejus. Triumvirat.

44 Ermordung Cäsars.
50—476 n.Chr. Rom unter Kaisern.

29 Augustus röm. Kaiser. Blüte
der römisch. Literatur. Vergil,
Gvid, Horaz, Titus Lioius.

Nach Christus.
9 ver röm. Feldherr Huintilius

varus wird vom Cherusker-
sürsten Hermann (Armin) im
Teutoburgerwalde besiegt.

64—511 Zeit der Christenverfol¬
gungen durch verschiedene
römische Kaiser.

69 Helvetischer Aufstand, Julius
Alpinus.

525 Kaiser Konstantin erhebt das
Christentum z. Staatsreligion.

557 Teilung des röm. Reiches.
575 Beginn der Völkerwanderung.

Bestattung Alarichs im Busento.

II. Mittelalter.
575—444 vie Hunnen beginnen

ihre Wanderung u. dringen in
Europa bis an die Vonau vor.

410 Ver Westgotenkönig Alarich
erobert Rom.

5. Jahrhundert, vie Bur¬
gundionen und Alemannen u.
andere Germanen lassen sich
in der Schweiz nieder.

449 Angelsachsen setzen nach Bri¬
tannien über.

476 Unterg.d.weströmisch.Reiches.
495 Theodorich d. Große gründet

das Gstgotenreich. Hauptstädte

Ravenna u. Verona.
496—507 ver Frankenkönig Chlod¬

wig besiegt die Alemannen,
Burgunder und Westgoten u.
wird Christ.

568 Gründ, d. Langobardenreiches
in Italien durch König Alboin.

600 Gregor I., Bischof von Rom,
bringt das Papsttum zu
allgemeiner Anerkennung.

600 Ver hl. Gallus u. Entstehung
des Klosters St. Gallen.

622 Mohammeds Flucht v. Mekka
nach Medina. Stiftung der
Religion des Islams.

752 ver fränkische Majordomus
Karl Martel schlägt die Araber
zwischen Tours und Poitiers

195



unb rettet bamit bie abenb»
tänbifcfje CE^riltentjeit.

754 Pipin ber Kleine toirb König
bet Branten.

768—814 Karl ber ®roße, König
u. Kaiter bes Stantenreidjes.

843 Œeilungsoertrag b. Detbun.
870 Dertrag 3U ÏTTerfen, Beginn

bet Selbftänbigfeit Oeutfd;»
lanbs unb Stanlreidjs.

860 Stiftung bes Klofters ©in»
fiebeln.

919—1024 Deutfdjlanb unter bern
fäd)fifd)en tjerrfdierhaus.
tjeinrid) I., ©tto ber ©roße,
tjeinrid) II.

1024—1125 Deutfdjlanb unter ben
falifdj=fränlifcf)en Kaifetn.

1033 Konrab II. erroirbt Burgunb.
Die ganse Sd)toei3 gebort
3um beutfdjen Reiche.

1073—1085 Papft ©tegot VII.,
©ölibat.

1077 tjeinrid] IV. büßt pot ©regor
in ©anoffa.

1096—1270 3eitalter ber Kteu3»
3üge. ©ottfrieb non Bouil»
Ion, bie geiftlidien Ritter»
orben. Das Ritterroefen.

1100—1218 fjer3öge n. 3âf)ringen.
1138—1254 tjaus bet tjoßenftau»

fen in Deutfdjlanb.
1147—1149 3roeiter Kreu33ug, er«

folgtos, Bernb. p. ©iairpaur.
1152—1190 Sriebr. I„ Barbaroffa.
1177 fjet30g Berdjtolb IV. pon

3äfjtingen grünbet Steiburg.
1189—1192 Dritter Kreu33ug, Bar»

baroffa, Ridjatb £ötoenber3
non ffnglanb, Philipp II. n.
Srantreid). 3erufatem bleibt
im Befife b. Sultans Salabin.

1191 tfersog Berdjtolb V. n. 3âhs
ringen grünbet Betn.

1198—1216 Papft 3nnocen3 III.,
größte ïïïadjt bet Kirdje,
©rünbung bet Stan3isfaner»
unb Dominitanerorben. Be=
ginn ber 3nguifition.

1215 Rlagna ©Ijarta, ©tunblage
ber englifdjen Derfaffung.

1212—1250 Stiebtid) II., beutfdjer
Kaifer, ©bibellinen unb IDel»
fen, tjeinrid) VII.
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1231 Sreibtief berUmer,Sd)œri3et
reidjsftei 1240.

1256—1273 3nterregnum, Sauft»
redjt.

1273—1291 Rubolf I.o. fjabsburg
ftellt ben Stieben roieber her.

1291 1. fluguft. ©toiger Bunb ber
btei tDalbftätte.

1298—1308 Kaifer HIbredjt I. (bei
tDinbifdj ermorbet).

1309 flnerlennung ber IPalbftätte
als reicfjsumnittelbar burd)
tjeinridj VII.

1315 Sd)Iad)t b. Rtorgarten, ©r=
neuerung bes Bunbes in
Brunnen.

1332 Cusern tritt in ben Sd)toei=
3erbunb.

1339 Sieg ber Berner bei £aupen.
1351—1353 3ürid), ©larus, 3ug

unb Bern treten in ben Bunb
mit ben btei IDalbftätten.

1375 (Einfall ber ©ugler, Buttis»
ßols, Sraubrunnen.

1386 Sdjladjt b. Sempad), flrnolb
non IDintelrieb.

1388 morbnadjt non tOeefen,
Sd)Iad)t bei Höfels.

1401—1408 flppenjeller Sreifjeits»
triege (Sei)lachten bei Spei»
djer unb am Stoß).

1414—1418 Konîil 3u Konftan3,
Ijuß oerbrannt.

1415 ©robetung bes Sargau, erftes
gemeinfam. llntertanenlanb.

1422 Riebertage ber (Eibgenoffen
bei flrbebo. Peter Kollin.

1424 ©rauer Bunb in Rätien.
1429 3eanne b'fltc, bie 3ungfrau

non (Orléans. Sieg über bie
(Englänber.

1436—1450 Der alte 3ürd)ertrieg,
Sd)tnu3 unb bie übrigen <£ib»

genoffen gegen 3üridj. (Öfter»
reid) unb Srantreid).

1443 Sieg ber ©ibgenoffen bei
St. 3atob a. b. Sifjl.

1444 morb n. ©reifenfee, Sd)Iad)t
bei St. 3atob a. b. Bits.

1446 ®efed)t bei Raga3.
1453 Die aürten erobern Konftan»

tinopel.
1460 ©robetung bes ©ijutgau, ge=

meinfame Dogtei.

und rettet damit die
abendländische Christenheit.

754 Pipin der Meine wird Rönig
der Franken.

7S8—814 Rarl der Große, Rönig
u. Raiser des Frankenreiches.

845 Teilungsvertrag v. Verdun.
870 Vertrag zu Meisen, Beginn

der Selbständigkeit Deutschlands

und Frankreichs.
860 Stiftung des Rlosters Ein¬

siedeln.
SlS—1024 Deutschland unter dem

sächsischen Herrscherhaus.
Heinrich I., lvtto der Große,
Heinrich II.

1024—1125 Deutschland unter den
salisch-sräntischen Raisern.

1055 Ronrad II. erwirbt Burgund.
Die ganze Schweiz gehört
zum deutschen Reiche.

107Z—1085 Papst Gregor VII.,
Eölibat.

1077 Heinrich IV. büßt vor Gregor
in Eanossa.

1096—1270 Zeitalter der Rreuz-
zllge. Gottfried von Bouillon,

die geistlichen Kitterorden.

Das Kitterwesen.
1100—1218 Herzöge v. Zähringen.
11Z8—1254 Haus der Hohenstau-

fen in Deutschland.
1147—1149 Zweiter Rreuzzug, er¬

folglos, Lernh. v. Clairvaux.
1152—1190 Friedr. I., Barbarossa.
1177 Herzog Berchtold IV. von

Zähringen gründet Freiburg.
1189—1192 Dritter Rreuzzug, Bar¬

barossa, Richard Löwenherz
von England, Philipp II. v.
Frankreich. Jerusalem bleibt
im Besitz d. Sultans Saladin.

1191 Herzog Berchtold V. v. Zäh¬
ringen gründet Lern.

1198—1216 Papst Znnocenz III.,
größte Macht der Rirche,
Gründung der Zranziskaner-
und Dominikanerorden.
Beginn der Inquisition.

1215 Magna Charta, Grundlage
der englischen Verfassung.

1212-1250 Friedrich II., deutscher
Raiser, Ghibellinen und Welsen,

Heinrich VII.
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12Z1 Freibrief der Urner,Schwgzer
reichsfrei 1240.

1256—127Z Interregnum, Faust¬
recht.

1275—12SI Rudolf l.v. Habsburg
stellt den Frieden wieder her.

1291 I. llugust. Ewiger Bund der
drei waldstätte.

1298—1508 Raiser Albrecht I. (bei
Windisch ermordet).

1509 Anerkennung der waldstätte
als reichsunmittelbar durch
Heinrich VII.

1515 Schlacht b. Morgarten, Er¬
neuerung des Bundes in
Brunnen.

1552 Luzern tritt in den Zchwei-
zerbund.

1559 Sieg der Lerner bei Laupen.
1551—1555 Zürich, Glarus, Zug

und Bern treten in den Bund
mit den drei Waldstätten.

1575 Einsall der Gugler, Buttis-
holz, Fraubrunnen.

1586 Schlacht b. Sempach, Arnold
von Winkelried.

1588 Mordnacht von Weesen,
Schlacht bei Näfels.

1401—1408 Appenzeller Freiheits¬
kriege (Schlachten bei Speicher

und am Stoß).
1414—1418 Ronzil zu Ronstanz,

huß verbrannt.
1415 Eroberung des Aargau, erstes

gemeinsam. Untertanenland.
1422 Niederlage der Eidgenossen

bei Arbedo. Peter Rollin.
1424 Grauer Bund in Kätien.
1429 Ieanne d'Arc, die Iungfrau

von Cirlöans. Sieg über die
Engländer.

1456—1450 Der alte Zürcherlrieg,
Schwgz und die übrigen
Eidgenossen gegen Zürich. Gster-
reich und Frankreich.

1445 Sieg der Eidgenossen bei
St. Zakob a. d. Sihl.

1444 Mord o. Greifensee, Schlacht
bei St. Iakob a. d. Lirs.

1446 Gefecht bei Kagaz.
1455 Die Türken erobern Ronstan-

tinopel.
1460 Eroberung des Thurgau, ge¬

meinsame vogtei.



1474—1477 Burgunbertriege, 1474
©efecfjt Sei ïjéiicoutt, 1476
Sctjlacfcten bei ©tanbfon u.
Illurten, IDalbmann, flbrian
D. Bubenberg, bjaütnyl, tier«
tenltein. 1477 Schlacht bei
Itancy.

1478 Schlacht bei ffiiotnico, Stifd)*
bans Eheiling.

1481 Stanfer Derlommnis, Itifo*
laus Don ber Slühe als Brie*
bensftifter. Bteiburg u. Solo*
tijurn roeröen in ben eibge*
nöffifch.Bunb aufgenommen.

Kolumbus unö feine ©efäbrten angefichts Canb.

Iii. neuere
1492 ' (Entbectung Hmeritas burd)

©btiftopb Kolumbus.
1497 Dasco ba ©ama umfcbifft

flfrila unb finbet ben See*
roeg nacb (Djtinbien.

1499 Schioabenttieg, Schlachten b.
Sraftenî, an bet (Ealoen u. bei
Dornad). Die Schtoei3 trennt
fid; nom Deutfdjen Reiche.

1501 Bafel u.Sdjaffhaufentoerben
in ben Bunb aufgenommen.

1513 flppensell tritt in ben Bunb,
13örtige ©ibgenoffenfdjaft.

1513—1515 Sölbnertrieg in 3ta=
lien, RoDara u. ITtarignano.

1517—1519 Beginn ber Reforma*
tion, Sutber unb 3toingli.

1521 Reidjstag ju IDorms, £u*
tbers Bibelübetfefeung.

1521—1526 Krieg Karls V. gegen
Scans I. um 3talien.

1529 (Erfter Kappelertrieg (non
Canbammann flebli u. Ri=
Raus ITTanuet gefd)Iid)tet).

1529 Die eoangelifchen Reichs*
ftänbe proteftieren3U Speyer

gegen bas lüotmfet (Ebitt
(baher Proteftanten), Reli*
gionsgefpräd) 3U Itlarburg
3toi[chen £uther unb3tningli.

1530 flugsburget Konfeffion, oon
lllelanihthon oerfa&t.

1531 3toeiter Kappelertrieg. Hob
3toingIis.

1536 (Eroberung ber IDaabt burd)
bie Berner. I). Brans Rägeli.

1536—1564 Reformation in ©enf
burd) (Ealoin.

1540 3gna3 non Coyola grünbet
ben 3efuitenorben.

1546—1547 SchmalialbifcherKrieg.
1555 flugsbutger Religionsfriebe.
1558—1603 Königin (Elifabetf) oon

(Englanb. Aufblühen ber eng*
Iifchen Seemacht.

1562-1598 £jugenottentriege(1572
Parifer Bluthod)3eit).

1588 Die (Englänber befiegen bie
fpanifche Slotte flrmaba.

1597 Erennung Eppensens in
3nnet* unb flufset*Rhoben.

1602 (Escalabe in ©enf.
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1474—1477 Lurgunderkriege, 1474
Gefecht bei Hêricourt, 1476
Schlachten bei Grandson u.
Murten, waldmann, Adrian
v, Bubenberg, ksallwgl, her-
tenstein, 1477 Schlacht bei
Nancg,

1478 Schlacht bei Giornico, Zrisch-
hans Theiling,

1481 Stanser verkommnis, Niko¬
laus von der Flühe als
Friedensstifter, Freiburg u. Solo-
thurn werden in den
eidgenössisch,Sund aufgenommen.

Kolumbus und seine Gefährten angesichts Land.

in. Neuere
14S2 ' Entdeckung Amerikas durch

Christoph Kolumbus,
I4S7 vasco da Gama umschifft

Afrika und findet den Seeweg

nach Ostindien,
I4SS Schwabenkrieg, Schlachten b,

Frastenz, an der Calven u, bei
Vornach, vie Schweiz trennt
sich vom Deutschen Reiche.

ISVI Basel u.Zchaffhausen werden
in den Bund aufgenommen,

1S1Z Appenzell tritt in den Bund,
1 dortige Eidgenossenschaft,

1312—131b Söldnerkrieg in Ita¬
lien, Novara u, Marignano,

1317—ISIS Beginn der Reforma¬
tion, Luther und Zwingst,

1321 Reichstag zu worms, Lu¬
thers Bibelübersetzung.

1321—1326 Krieg Karls V. gegen
Franz I, um Italien,

I52S Erster Kappelerkrieg (von
Landammann Aebli u, Ni-
klaus Manuel geschlichtet),

132S Vie evangelischen Reichs¬
stände protestieren zu Speg er

Geschichte.
gegen das wormser Edikt
(daher Protestanten), Rev-
gionsgespräch zu Marburg
zwischen Luther und Zwingst.

ISZll Kugsburger Konfession, von
Melanchthon verfaßt,

1521 Zweiter Kappelerkrieg, Tod
Zwinglis.

I5ZK Eroberung der Waadt durch
die Berner. h, Franz Nägeli,

15Z6—1364 Reformation in Genf
durch Calvin,

1340 Ignaz von Lopola gründet
den Jesuitenorden.

1346—1347 SchmalkaldischerKrieg.
1333 Augsburger Keligionsfriede,
1338—1602 Königin Elisabeth von

England, Aufblühen der
englischen Seemacht.

IS62-13S8 hugenottenkriege(1S72
pariser Sluthochzeit).

1388 vie Engländer besiegen die
spanische Flotte Armada.

1SS7 Trennung Appenzells in
Inner- und Außer-Rhoden,

1602 Escalade in Genf.

1S3



1618—1648 Dreißigjähriger Krieg.
tDallenftein, Silly.

1630 ©uft. flbolf lanbet in DeutId}*
lanb (jdjlägt Silly b.£eip3ig).

1632 Schlacht bei £iißen. Sieg unb
Sob ©uftao Hbolfs.

1634 ÎDallenïteinsSrmorbung.Die
Kaiferlichen [chlagen bie
Schieben bei Rörblingen.

1635 ScbtoebtfclHtcm30fil($. Krieg,
©jenjtierna. Karbinal Ridje*
lieu.

1648 IDeftfälifther Briebe. Unab*
bângigïeit ber Sd}tDei3 oom
Deutfdjen Reiche.

1649 Karl I. oon Snglanb toirb
hingerichtet. Sromtoell, engl.
Republiï.

1653 BauernîrieginBern,£u3ern,
Solothurn u. Bafel. £euen*
berger, Schybi.

1656 Srfter Dillmergerîrieg. Rie*
berlage ber Berner.

1661 — 1715 Selbftregierung £ub*
toigs XIV. ©lan3periobe
berlDiflenlcbaften u. Künfte.
Bran30îifd}e Klafjiï. Racine,
Cafontaine, lïïolière.

1675 Der große Kurfürft fchlägt
bie Schieben b. Behrbellin.

1689—1725 3ûr Peter ber ©roße
macht Rußlanb 3U einer euro*
päißhen ©roßmacht.

1700—1721 Rorbifcber Krieg. Pe*
ter ber ©roße t>on Rußlanb,
Sachîen, Polen u. Dânemarï
geg Karl XII. a Schmeben.

1701—1714 Span. Srbfolgeïrieg.
1712 3œeiterDillmergerïrieg,Rie*

berlage ber ïatholijchen ©rte.
1713 Briebe 3u Utrecht. 1714Sriebe

3U Raîtatt.
1740 Biebrich II., b. ©roße, König

oon Preußen u. XÏÏaria She*
relia, Kaijerin d. ©fterreidj.

1749 £jen3iüerlcbtr)örung in Bern.
1756—1763 Siebenjähriger Krieg.

Preußen behält Schießen.
Brantreich tritt Kanaba an
Snglanb ab.

1761 ©riinbung ber fjeloetifchen
©elellfchaft. 3ïclin, Baltha*
lar,f?ir3el,3itnmermann, Sa*
lis, palier, ©eßner, Caoater,
Peftalo33i, 3oh. o. ïïïiitler.

1766 Cothringen unb Korfila mer*
ben fran30li[ch.

£LDerteibigung ber Suilerien burd? bie Schtoebergarbe."

iv. Heu3cit.
1789—1793 Bran3ôfiîche Reuolu*

tion. 1789 Rationaloerlamm*
lung, IÏÏirabeau,1791—1792.
©efeßgebenbeDerfammlung.

1775—1783 Rorbameritan. Brei*
heitsîrieg. tDafhington. £a
Sayette. 1776 Unabhängig*
ïeitserïlârung.
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1618—1648 Dreißigjähriger Krieg.
Wallenstein, Tillg.

1630 Gust. Adolf landet in Deutsch¬
land (schlägt Tillg b. Leipzig).

1632 Schlacht bei Lützen. Sieg und
Tod Gustav Adolfs.

1634 Wallensteins Ermordung.Die
kaiserlichen schlagen die
Schweden bei Nördlingen.

1635 Schwedisch-französisch. Krieg,
Gxenstierna. kardinal Richelieu.

1648 westfälischer Friede. Unab¬
hängigkeit der Schweiz vom
Deutschen Reiche.

1649 Karl I. von England wird
hingerichtet. Eromwell, engl.
Republik.

1653 Bauernkrieg in Bern, Luzern,
Solothurn u. Basel. Leuen-
berger, Sch^bi.

1656 Erster villmergerkrieg. Nie¬
derlage der Berner.

1661 — 1715 Selbstregierung Lud¬
wigs XIV. Glanzperiode
derWissenschaften u. Künste.
Französische Klassik. Racine,
Lafontaine, Molière.

1675 Der große Kurfürst schlägt
die Schweden b. Fehrbellin.

1689—1725 Zar Peter der Große
macht Rußland zu einer
europäischen Großmacht.

1700—1721 Nordischer Krieg. Pe¬
ter der Große, von Rußland,
Sachsen, Polen u. Dänemark
geg Karl XII. v Schweden.

1701—1714 Span. Erbfolgekrieg.
1712 Zweitervillmergerkrieg,Nie¬

derlage der katholischen Grte.
1713 Friede zu Utrecht. 1714Friede

zu Rastatt.
1740 Friedrich II., d. Große, König

von Preußen u. Maria
Theresia, Kaiserin v. Österreich.

1749 henziverschwörung in Bern.
1756—1763 Siebenjähriger Krieg.

Preußen behält Schlesien.
Frankreich tritt Kanada an
England ab.

1761 Gründung der helvetischen
Gesellschaft. Zselin, Balthasar,

Hirzel, Zimmermann, Sa-
lis, haller, Geßner, Lavater,
pestalozzi, Zoh. v. Müller.

1766 Lothringen und Korsika wer¬
den französisch.

^Verteidigung der Tuilerien durch die Schweizergarde.'

iv. Neuzeit.
1789—1793 Französische Revolu¬

tion. 1789 Nationalversammlung,
Mirabeau,1791—1792.

Gesetzgebendeversammlung.

1775—1783 Nordamerikan. Frei¬
heitskrieg. Washington. La
Fagette. 1776
Unabhängigkeitserklärung.
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1792 10. AuguSt. (Erstürmung ber
duilerien. Eelbentob ber
Schroebergatbe. ©efangen®
nähme Cubœigs XVI. unb
Seiner Bamilie. September®
morbe in Paris, Danton.
Sranïreich Republiï.

1793 Einrichtung £ubroigs XVI.
1793—1794 Schredensberrfcbaft in

Stanïreich,Robespierre.îïïa®
rie Antoinette hingerichtet.
Einrichtung Robespierres.
Beginn ber gegen Sranïreich
gerichteten Koalitionen.

1796 Siegreichet $elb3ug Bona®
partes in 3talien.

1798 Der3töeiflungs!ampf b. Ber®
ner,SchtDy3er, ©lamer u.Rib®
toalbner ufro. gegen bie Stan®
30fen(Schauenburg u. Brune).
EeloetiSche (Einheitsrepublit.

1798—1799 Rapoleon in Ägypten.
1799—1803 Kampf in ber Schtoei3

3tDiSchen Unitariern ((Ein®
heitsfreunben) unb Söbera®
IiSten (Staatenbunb). Stecfli®
ïrieg. Rapoleon oermittelt u.
beruft Schmeber Abgeorb®
nete nach Paris. ÏÏÏebiations®
alte. Der 13örtigen (Eibge®
noffenSchaft ©erben 6 neue
Kantone beigefügt: St. ©al®
Ien, ©raubünben, Aargau,
dhurgau, deffin, XDaabt.

1804—1814 Rapoleon I., Kaifer
ber Stan30fen.

1805 Dritte Koalition gegenSran!®
reich, Relfons Seefieg bei
drafalgar. Rapoleon bejiegt
bie RuSfen unb Österreicher
bei Aujterlitj.

1806—1807 Sieg ber $ran3oien bei
3ena u. Auerftebt. Rapoleon
oerfügt D.Berlin aus b. Kon®
tinentalSperre geg. (Englanb.

1809 Krieg Stanïreiihs gegen
Österreich. Rapoleons Rie®
berlage bei Afpern unb Sieg
bei EDagram. Stiebe 3U tDien.
Anbreas Eofet 181 OerfchoSfen.

1812 Rapoleons Selb3ug nach
Ruftlanb. Branb d. Rtostau.
Kämpfe an ber Berefina.

1813—1814 Deutscher Befreiungs®
ïrieg. Dôlïerïchlaçht bei £eip=
3ig. Die Derbünbeten in
Paris. Rapoleon nach (Elba.

1815 Rapoleons Rüdtehr u. hun®
berttägigeEerrfchaft.Schlacht
bei IDaterloo. Blücher unb
IDellington. Derbannung
Rapoleons nach St. Eelena.
3©eiter Sriebe 3U Paris.

1814—1815 Reue Bunbesoerfaf®
Sung b. Schœei3. 22 Kantone,
neu: XDallis, Reuenburg,
©enf. KongreSSe 3U R)ien unb
Paris. — Anerïennung ber
Schtoeber Reutralität.

1821 Rapoleon f.
1821—1829 Befreiungslämpfe ber

©riechen gegen bie tûrîiîche
Eerrîdhaft.

1830 Parifer 3uIireoolution. Karl
X. banït ab. £ubroig Philipp,
König 1830—1848.

1830 DerfaSSungsänberungen in
Dielen Schroebertantonen.

1839 3üriputSch, Stur3 ber libera®
Ien Regierung.

1844—1845 SreiScharen3üge.
1847 Sonberbunbsfrieg. ©efechtb.

©isliïon. ©eneral Dufour.
1848 Pariser Sebruar=Reoolution.
1848—1852 Sranïreich Republiï.
1848 Reue Schtoeber Bunbesoer®

faSSung.
1852—1870 Rapoleon III. KaiSer

ber Sran30Îen.
1854—1856 Krimlrieg.
1856—1857 Reuenburger Ecmbel.

Dermittlung Rapoleons III.
Preuften Deichtet.

1859 KriegSranîreidjs u .Sarbiniens
gegen Österreich. Schlachten
bei Rlagenta unb Solferino.

1861 ©inigung 3taliens.
1861—1865 Ameriïamïcher Bürger®

ïrieg. AbSchaffungb.Stlaoerei.
1864 ©enfer Konoention; Der®

banb bes Roten Kreu3es,
Eenri Dunant.

1866 Der beutjche Krieg. ïîtoltïe
bejiegt bie Österreicher bei
Königgtäfe.

1867 Rorbbeutfcher Bunb, Bis®
marcï Bunbesïan3ler.
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1792 10. August. Erstürmung der
Tuilerien. Heldentod der
Schweizergarde. Gefangennahme

Ludwigs XVI. und
seiner Familie. Septembermorde

in Paris, Danton.
Frankreich Republik.

1793 Hinrichtung Ludwigs XVI.
1793—1794 Schreckensherrschaft in

Frankreich, Robespierre.Ma-
rie Antoinette hingerichtet.
Hinrichtung Robespierres.
Beginn der gegen Frankreich
gerichteten Koalitionen.

1796 Siegreicher Feldzug Bona¬
partes in Italien.

1798 Verzweiflungskampf d. Ber¬
ner, Schwgzer.Glarneru.Nid-
waldner usw. gegen die Fran-
zosen(Schauenburg u. Brune).
Helvetische Einheitsrepublik.

1798—1799 Napoleon in Aggpten.
1799—1803 Kampf in der Schweiz

zwischen Unitariern
(Einheitsfreunden) und Föderalisten

(Staatenbund). Steckli-
krieg. Napoleon vermittelt u.
beruft Schweizer Abgeordnete

nach Paris. Mediationsakte.

ver 13örtigen
Eidgenossenschaft werden 6 neue
Kantone beigefügt: St. Gallen,

Graubünden, Aargau,
Thurgau, Tessin, Waadt.

1804—1814 Napoleon I., Kaiser
der Franzosen.

1805 Vritte Koalition gegenFrank-
reich, Nelsons Seesieg bei
Trafalgar. Napoleon besiegt
die Russen und Österreicher
bei Austerlitz.

1806—1807 Sieg der Franzosen bei
Iena u. Auerstedt. Napoleon
verfügt v.Berlin aus d.
Kontinentalsperre geg. England.

1809 Krieg Frankreichs gegen
Österreich. Napoleons
Niederlage bei Aspern und Sieg
bei Wagram. Friede zu Wien.
AndreasHofer1810erschossen.

1812 Napoleons Feldzug nach
Kußland. Brand v. Moskau.
Kämpfe an der Beresina.

1813—1814 Deutscher Befreiungs¬
krieg. Völkerschlacht bei Leipzig.

Die Verbündeten in
Paris. Napoleon nach Elba.

1815 Napoleons Rückkehr u. hun-
derttägigeHerrschaft.Schlacht
bei Waterloo. Blücher und
Wellington. Verbannung
Napoleons nach St. Helena.
Zweiter Friede zu Paris.

1814—1815 Neue Bundesverfas¬
sung d. Schweiz. 22 Kantone,
neu: Wallis, Neuenburg,
Genf. Kongresse zu Wien und
Paris. — Anerkennung der
Schweizer Neutralität.

1821 Napoleon f.
1821—1829 Befreiungskämpfe der

Griechen gegen die türkische
Herrschaft.

1830 pariser Iulirevolution. Karl
X. dankt ab. Ludwig Philipp,
König 1830—1848.

1830 Verfassungsänderungen in
vielen Schweizerkantonen.

1839 Züriputsch, Sturz der libera¬
len Regierung.

1844—1845 Freischarenzüge.
1847 Sonderbundskrieg. Gefecht b.

Gislikon. General Oufour.
1848 pariser Februar-Revolution.
1848—1852 Frankreich Republik.
1848 Neue Schweizer Bundesver¬

fassung.
1852—1870 Napoleon III. Kaiser

der Franzosen.
1854—1856 Krimkrieg.
1856—1857 Neuenburger Handel.

Vermittlung Napoleons III.
Preußen verzichtet.

1859 KriegFrankreichs u.Sardiniens
gegen Österreich. Schlachten
bei Magenta und Solferino.

1861 Einigung Italiens.
1361—1865AmerikanischerBürger-

krieg.Abschafsungd.Sklaverei.
1864 Genfer Konvention,- ver¬

band des Roten Kreuzes,
Henri Ounant.

1866 Der deutsche Krieg. Moltke
besiegt die Österreicher bei
Königgräh.

1867 Norddeutscher Bund, Bis¬
marck Bundeskanzler.
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1870—1871 Deutfch * fran3öfifcher
Krieg. König töilhelm I.,
Kronprin3Sriebrich IDilhelm,
ÎÏÏoItte, Bismarct, Rapoleon
III., ITÎac ÏÏÏahon, Ba3aine,
©ambetta. Schlachten bei
ZDeiftenburg, tbörth, Spi*
chern, IÏÏars*la*©our, @ra*
pelotte, Seban. HapoleonlII.
unb 103,000 Zïïann Kriegs*
gefangene. ÏDilhelm I. beut*
Tcf?ex Kaifer. Stiebe p. Srant*
furt, Sd?toei3er ©rembe*
fetjung, Bourbati=Armee.

1874 Annahme ber repibierten
Bunbesperfaffung.

1875 IDeltpoftperein in Bern ge=
grünbet.

1877—1878 Ruffif(fctür!ifd?. Krieg.
Berliner Kongreß.

1882 (Eröffnung b. ©ottharbbahn.
1883 Dreibunb: Deutfdjlanb, öfter*

reicb, 3talien.
1894—1895 3apanifch*chinefifcher

Krieg.
1897 ©ürtifcfcgriechifcher Krieg.
1898 Krieg 3œifrf?en ben Dereinig*

ten Staaten p. Rorbameriîa
unb Spanien.

1899—1902 Krieg ©nglanbs gegen
bie Buren.

1900—1901 Aufftanb in ©bina
gegen bie Sremben. Straf*
erpebition europ. lïïâchte.

1904 RuffifdHapanifcher Krieg.
1906 ©röffnung bes Simplon*

tunnels.
1907 Annahme ber neuen ÏÏÏili*

tärorganifation.
1908 ©rbbeben pon Rleffina:

200,000 ©ote.
1909 Repolution in ber ©ürtei;

Sürftentum Bulgarien tpirb
Königreich.

1909 6. April, Kapitän Peary er*
reicht ben Korbpol.

1910 ©rofte Überfchmemmung in
ber Schtpei3.

1910 SürftentumRtontenegro rpirb
Königreich.

1910 Repolution in Portugal. ©r=
tlärung ber Republit.

1911 3talien ertlärt ber ©ürtei
toegen ©ripolis ben Krieg.

198

1911 Srantreich übernimmt bas
Proteîtorat über ÏÏÏarotto.

1911 Repolution in ©bina; Abban*
tung ber Rlanbfdjubynaftie;
1912 ©bina toirb Republit.
Präfibent 3uanfchitai.

1912 1. 3an. 3ntrafttreten bes
fchtoei3. 3milgefebbuches.

1912 Repolution in IRejito.
1912 Annahme b. Bunbesgefefces

über Unfall* u. Krantenoer*
ficherung (287,565 3a gegen
241,416 Rein).

1912 Stiebensfchlufr in Caufanne
3toifchen ben ©ürten unb
3talienern (©ripolisfeIb3ug)
5. De3ember.

1912 Krieg oon Bulgarien, ©rie*
chenlanb, Serbien unb Klon*
tenegro gegen bie ©ürtei.

1913 Krieg ber Baltanftaaten ge*
gen Bulgarien.

Der tDelttrieg 1914—1918.
1914 28. 3uni : ©rmorbung bes

öfterreirf?ifrf?en ©bronfolgers
Sran3 Serbinanb inSeraietoo.
28. 3uli: Öfterreich ertlärt
Serbien ben Krieg. Dom
1.—4. Auguft Kriegsertlä*
rungen Deutfchlanbs an
Rufelanb u. Srantreich. Der
IDelttrieg bricht los. Deutfch*
lanb bringt im neutralen
Cujemburg unb Belgien ein.
Darauf erfolgt bie Kriegs*
ertlärung ©nglanbs an
Deutfchlanb.
tDeftfront. 20.—26. Auguft:
©ren3tämpfe. Rüct3ug ber
Sran3ofen unb ©nglänber.
6.—10. September: Klarne*
fchlacht, 3tpifchen Paris unb
Derbun. Die Deutfchen toer*
ben oon ben Sran3ofen
unb ©nglänbern (©eneräle
3offre unb ©alliéni) 3um
Rüdfeug an ben Aisne=$lufe
ge3tpungen. Seftigung ber
Sront. ©eiltämpfe ©ttober
bis De3ember in Slanbern:
Ufer, IJpres, £a Baffée.
©ftfront. 26. Aug.: Schlacht
im ©ebiet ber mafurifchen

1870-1871 Deutsch - französischer
Krieg. König Wilhelm I.,
Kronprinz Friedrich Wilhelm,
Moltîe, Bismarck, Napoleon
III., Mac Mahon, Lazaine,
Gambetta. Schlachten bei
Weißenburg, Wörth, Spi-
chern, Mars-la-Tour, Gra-
velotte, Sedan. Napoleon III.
und l03,000 Mann
Kriegsgefangene. Wilhelm I. deutscher

Kaiser. Friede v. Frankfurt,

Schweizer Grenzbesetzung,

Vourbaki-Armee.
1874 Annahme der revidierten

Bundesverfassung.
1875 Weltpostverein in Bern ge¬

gründet.
l 877—1878 Russisch-türkisch. Krieg.

Berliner Kongreß.
1882 Eröffnung d. Gotthardbahn.
1883 Dreibund: Deutschland,Oster¬

reich, Italien.
1894—1895 Japanisch-chinesischer

Krieg.
1897 Türkisch-griechischer Krieg.
1893 Krieg zwischen den vereinig¬

ten Staaten v. Nordamerika
und Spanien.

1899—1902 Krieg Englands gegen
die Buren.

1900—1901 Aufstand in Ehina
gegen die Fremden.
Strafexpedition europ. Mächte.

1904 Russisch-japanischer Krieg.
1906 Eröffnung des Simplon-

tunnels.
1907 Annahme der neuen Mili¬

tärorganisation.
1908 Erdbeben von Messina:

200,000 Tote.
1909 Revolution in der Türkei,-

Fürstentum Bulgarien wird
Königreich.

1909 6. April, Kapitän peary er¬
reicht den Nordpol.

1910 Große Überschwemmung in
der Schweiz.

1910 Fürstentummontenegro wird
Königreich.

1910 Revolution in Portugal. Er¬
klärung der Republik.

1911 Italien erklärt der Türkei
wegen Tripolis den Krieg.
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1911 Frankreich übernimmt das
Protektorat über Marokko.

1911 Revolution in Ehina,- Abdan¬
kung der Mandschudgnastie,-
1912 China wird Republik.
Präsident Iuanschikai.

1912 1. Jan. Inkrafttreten des
schweiz. Zivilgesetzbuches.

1912 Revolution in Mexiko.
1912 Annahme d. Bundesgesetzes

über Unfall- u. Krankenversicherung

(287,565 Ia gegen
241,416 Nein).

1912 Friedensschluß in Lausanne
zwischen den Türken und
Italienern (Tripolisfeldzug)
5. Dezember.

1912 Krieg von Bulgarien, Grie¬
chenland, Serbien und
Montenegro gegen die Türkei.

1913 Krieg der Balkanstaaten ge¬
gen Bulgarien.

Der Weltkrieg 1914—1918.
1914 28. Juni: Ermordung des

österreichischen Thronfolgers
Franz Ferdinand inSerajewo.
28. Iuli: Österreich erklärt
Serbien den Krieg, vom
1.-4. August Kriegserklärungen

Deutschlands an
Rußland u. Frankreich. Der
Weltkrieg bricht los. Deutschland

dringt im neutralen
Luxemburg und Belgien ein.
Darauf erfolgt die
Kriegserklärung Englands an
Deutschland.
Westfront. 20.^26. August:
Grenzkämpfe. Rückzug der
Franzosen und Engländer.
6.—10. September: Marneschlacht,

zwischen Paris und
Verdun. Die Deutschen werden

von den Franzosen
und Engländern (Generäle
Ioffre und Galliöni) zum
Rückzug an den Aisne-Fluß
gezwungen. Festigung der
Front. Teilkämpfe Oktober
bis Dezember in Flandern:
üser, îjpres, La Bassöe.
Ostfront. 26. Aug.: Schlacht
im Gebiet der masurischen



Seen. ïjinbenburg betiegt
bieRu[[en. 1.—3 .September:
Sieg bet Ruften in ©alpien;
©innahme non Cemberg.
®ttober bis Desember: Selb«
3ug in polen; ©innahme non
£063 burdj ben heutigen ®e«
neral Rlattenten.
Serbien. flugu[t bis Dejem«
bet: Die ©[terreicher toetben
breimal betiegt unb 3um
Rüctjug gestoungen.
Seetrieg. Deut[che Stöttens
einbetten toetben non ben
©nglänbetn bei ben Salt«
lanbin'eln beilegt.

1915 tDettfront. Schüfeengtaben«
trieg. IDiebetboIte Angriffe
bet Alliierten in ber Artois«,
Champagne« unb Atgonne«
©egenb. Die Deutfehen tpei«
(ben 3Utû(î.
(bitfront. 3anuatbis Aptil:
Die Rutfen bringen in ben
Katpathen por. mai bis ®t«
tober; Die Rutten toetben
oon ben Deutzen 3Um IDei«
eben gebracht unb oetliercn
gan3 polen. 25. April: Sran«
3Öfifcb « ertglifcpe ©ruppen«
Ianbungen i. b. Darbanellen.
Italien. 23. mai: 3talien
tritt auf Seite ber Alliier«
ten gegen ©fterreidj in ben
Krieg. Oberbefehlshaber ber
ital. Streitträfte: ©aborna.
Serbien, fflttober bis Desem«
ber: Die ffltterreicher, Deut«
[iben unb Bulgaren bringen
in Serbien ein.

1916 tDettfront. 21.Sebruar: Be«
ginn ber grofcen beutfeben
fflffen[ioe gegen Derbun.
Siegreiche Derteibigung ber
Sran30ten(®eneral Pétain).
1.3uli: Beginn ber alliierten
fflffentioe am Somme«SIuB.
Diete beiben äußertt Derlu[t«
reichen Unternehmen bauern
bis 3um ©nbe bes 3ahtes.
Die Deutjchen oerlieren an
Boben.
fflftfront. 3uni bis Septem«
ber: Die Hutten bringen bis

gegen bie Karpathen oor
(©eneral Bruffiloto). Sep«
tember bis De3ember: Ru=
mänien, bas geg. bie mittel«
machte unb ihre bulgatifchen
unb türtiteben Derbünbeten
tämpft, toirb betiegt.
3talien. Scbroere Kämpfe an
ber gan3en®ren3e geg.öfter«
reich, be[onbers im ffarto.
Seeftieg. 31 .mai : S eefcblacbt
bei 3ütlanb.AbmiraI 3eIlicoe
thlägt ben Angriff be1 beut«
tcben Slotte ab.

1917 tDeftfront. ©nbe Sebtuat bis
mär3: Rü©3ug ber Deut«
[eben oon ber Somme nach
ber ®ite unb Scheibe; Dor«
bringen ber Sran30[en (im
Aprihïïïai) nach bem Aisne«
Slufe unb im ©ebiet ber
Champagne; Dorbringen ber
©nglänbet (3uni bis Rooem«
ber) in Slanbetn. 6. April:
Die Dereinigten Staaten oon
Horbametita treten auf Sei«
te berAlliierten in benKrieg.
©[tfront. 13. mät3: Aus«
brueb ber Reoolution in Rufe«
Ianb. Auflötung ber rutii«
[eben Armee. Abbanlung bes
3arenHitotaus II. Anfang b.
Boltchenjiftenherrtchaft. 15.
Desember: Hujjlanb unter«
3eiä)net einen tDaffenttill«
[tanbsoertrag unb halb nah«
her ben Stieben.
3talien. Rieberlage ber 3ta=
liener bei ©aporetto unb
Rüdjug hinter ben Piaoe«
Slug, mo [ie bie nacbriiclen«
ben Deutfcben unb ®[ter«
reicher aufhalten.

1918 8. 3anuar: Prätibent IDilton
(teilt bas Programm für ben
tDeltfrieben auf. 14 puntte.
tDettfront. ©rofse beutthe
®ffen(ioe an ber Somme unb
an ber fflite unter Düben«
borff. Rüct3ug ber ©nglän«
ber unter tfaig. Socb, Ober«
befehlshaber ber alliierten
Armeen in Srantreich, hält
ben beuttchen Dormartcb bei
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Seen, hindenburg besiegt
dieRussen. l.—Z.September:
Sieg der Russen in Galizien,-
Einnahme von Lemberg.
Dktober bis Dezember: Zeld-
zug in Polen,- Einnahme von
Lodz durch den deutschen
General Mackensen.
Serbien. August bis Dezember:

Die Österreicher werden
dreimal besiegt und zum
Rückzug gezwungen.
Seekrieg. Deutsche Slotten-
einheiten weiden von den
Engländern bei den Zalt-
landinseln besiegt.

ISIS Westfront. Schüßengraben-
irieg. wiederholte Angriffe
der Alliierten in der Artois-,
Champagne- und Argonne-
Gegend. Die Deutschen weichen

zurück.
(Ostfront. Januar bis April:
Die Russen dringen in den
Karpathen vor. Mai bis Dk-
tober: Die Russen werden
von den Deutschen zum weichen

gebracht und verlieren
ganz Polen. 25. April: Zran-
zösisch-englische
Truppenlandungen i. d. Dardanellen.
Italien. 2Z. Mai: Italien
tritt auf Seite der Alliierten

gegen Österreich in den
Krieg. (Oberbefehlshaber der
ital. Ztreitkräfte: Eadorna.
Serbien. Dktober bis Dezember:

Die (Österreicher, Deutschen

und Bulgaren dringen
in Serbien ein.

ISIS Westfront. 21.Sebruar: Be¬
ginn der groben deutschen
Dffensive gegen Verdun.
Siegreiche Verteidigung der
Zranzosen (General pètain).
l.Iuli: Beginn der alliierten
Dffensive am Somme-Zluß.
Diese beiden äußerst verlustreichen

Unternehmen dauern
bis zum Ende des Zahres.
Die Deutschen verlieren an
Boden.
Dstsront. Iuni bis September:

Die Russen dringen bis

gegen die Karpathen vor
(General Brussilow).
September bis Dezember:
Rumänien, das geg. die Mittelmächte

und ihre bulgarischen
und türkischen Verbündeten
kämpft, wird besiegt.
Italien. Schwere Kämpfe an
der ganzenGrenze geg.Dster-
reich, besonders im Earso.
Seekrieg. Zl.Mai : S eeschlacht
bei Jutland.Admiral Jellicoe
schlägt den Angriff der deutschen

Zlotte ab.
1gl7 Westfront.EndeZebruarbis

März: Rückzug der Deutschen

von der Somme nach
der (vise und Scheide,-
Vordringen der Zranzosen (im
April-Mai) nach dem Aisne-
Zluß und im Gebiet der
Champagne,- Vordringen der
Engländer (Zuni bis November)

in Zlandern. S. April:
Die vereinigten Staaten von
Nordamerika treten aus Seite

derAlliierten in denkrieg.
(Ostfront. IZ. März:
Ausdruck? der Revolution in
Rußland. Auflösung der russischen

Armee. Abdankung des
Zaren Nikolaus II. Anfang d.
Bolschewiftenherrschaft. IS.
Dezember: Rußland
unterzeichnet einen
Waffenstillstandsvertrag und bald nachher

den Zrieden.
Italien. Niederlage der
Italiener bei Eaporetto und
Rückzug hinter den Piave-
Zluß, wo sie die nachrückenden

Deutschen und
(Österreicher aufhalten.

ISI8 8. Januar: Präsident Wilson
stellt das Programm für den
Weltfrieden auf. 14 Punkte.
Westfront. Große deutsche
Dffensive an der Somme und
an der Wise unter Luden-
dorff. Rückzug der Engländer

unter haig. Zoch,
(Oberbefehlshaber der alliierten
Armeen in Zrankreich, hält
den deutschen Vormarsch bei

IS?



Amiens auf. Gnbe ÎTTai unb
3uli neue beutlche ©ffen*
fioe an ber Aisne unb in
bet Ghampagne. 18. 3uli :

Beginn bet grofeen lieg*
reiben Gegenoffenfioe bet
Alliierten. Rüct3ug bet Deut*
fchen auf bet gan3en £inie
bis3UtIÏÏaas. ll.Hooember:
Untet3eict?nung bes IDaffen*
ftillftanbes.
©ftfront. 15. September:
Stan30fen unbSerben burchs
brechen bie bulgarilcfcbeut*
fcf?e Stont in 2Tla3ebonien.
30.September: Kapitulation
Bulgariens;30.©ltober: Ka*
pitulation bet Gürten,
italien. 26. unb 27. ©tto*
ber: Gntfcheibenber Sieg ber
Italiener unter General
Dia3 bei Dittoria*Deneto;
3. Hooembet: tOaffenftill*
îtanb mit ©fterreicf?*Ungam.
ÎÏÏan Ichäfct 5ie ©pfer bes
XDelttrieges auf 10,000,000
ÏÏÏenîchen.
Hooember: Reoolution in
Deutîcblanb. 3ulammen=
btuch ©fterreichs. Grünbung
mehrerer neuer Staaten:
Polen, Binnlanb, Gltlanb,
Cettlanb, Citauen, Glchecho*
Sloroatei, 3ugoflatDien. ÎTÏit
Ausnahme bes Iefcten firib
alles Republiten.

1919 18. 3anuat: Die Stiebens*
îonferen3 tritt in Derfailles
3ufammen. Stiebensfchlüfle
pon Derlailles, uon St*Ger*
main, Heuilly, Grianon unb
Sèores.
ll.Auguft: Deutlchlanb mirb
Republi!.

1920—22 Griechibfctürtilch. Krieg
1. Kleinalien. Sieg b.Gürten.

1920 16. ÏÏÏai. Abftimmung bes
Schtoeberooltes über ben
Gintritt ber Schtoei3 in ben
Dölterbunb. (413,478 3a,
320,592 Hein.)

15. Hooember. 1. Dölterbunbs*
oerlammlung in Genf.

1921 4. Deîember. Gröffnung bes
2. Simplontunnels.

1922 8. 3anuar. Sriebensoertrag
3tpiichen3tlanb unbGnglanb
com Dail Gireann in Dublin
angenommen.

15. Sebruar. Grfte Gagung bes
ftänbigen 3nternationalen
Gerichtshofes im £jaag..

28. Sebruar. Aufhebung bes eng*
Iiichen Protettorates über
Ägypten proflamiert unb
Ägypten als louoerâner, un*
abhängiger Staat ertlärt.

10. April—18. ÎTÎai. Konferen3
in Genua.

© tüelt poll Grüblal, bie lo blinb
unb häfelich,

Sortuna, bie bein Hab bu Iaunifch
rollelt,

Das Glü(t befeinbelt unb bem$rie*
ben grollelt,

Du bilt an Greue gleid? bem XDinb
oerläfelich.

Hicht ïtlut noch Reichtum, XOeis*

heit, Abelsrecht
Kann beinern Räuberbtange toi*

berftehen,
Den bu erhöht halt, läfet bu unter*

gehen,
Unb machlt, tuer erft Gebietet

mar, 3um Knecht.
Dante.
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Amiens auf. Ende Mai und
Juli neue deutsche Offensive

an der Aisne und m
der Champagne. 18. Juli:
Beginn der großen
siegreichen Gegenoffensive der
Alliierten. Bückzug der Deutschen

auf der ganzen Linie
bis zur Maas. N.November:
Unterzeichnung des
Waffenstillstandes.

Ostfront. 15. September:
Franzosen undSerben
durchbrechen die bulgarisch-deutsche

Front in Mazedonien.
30.September: Kapitulation
Bulgariens: 50.Oktober:
Kapitulation der Türken.
Italien. 26. und 27. Oktober:

Entscheidender Sieg der
Italiener unter General
Diaz bei vittoria-veneto,-
3. November: Waffenstillstand

mit Gsterreich-Ungarn.
Man schätzt die Opfer des
Weltkrieges auf 10,000.000
Menschen.
November: Revolution in
Deutschland. Zusammenbruch

Österreichs. Gründung
mehrerer neuer Staaten:
Polen, Finnland, Estland,
Lettland, Litauen,
Tschechoslowakei, Jugoslawien. Mit
Ausnahme des letzten sind
alles Republiken.

1919 18. Januar: Die Friedens¬
konferenz tritt in Versailles
zusammen. Friedensschlüsse
von Versailles, von St-Ger-
main, Neuillrj, Trianon und
Sèvres.
11.August: Deutschland wird
Republik.

1920—22 Griechisch-türkisch.Krieg
1. Kleinasien. Sieg d.Türken.

1920 16. Mai. Abstimmung des
Schweizervolkes über den
Eintritt der Schweiz in den
Völkerbund. (413,478 Ja.
320,592 Nein.)

15. November. 1. Völkerbunds¬
versammlung in Genf.

1921 4. Dezember. Eröffnung des
2. Simplontunnels.

1922 8. Januar. Friedensvertrag
zwischenJrland undEngland
vom Oail Eireann in Dublin
angenommen.

15. Februar. Erste Tagung des
ständigen Internationalen
Gerichtshofes im Haag..

28. Februar. Aufhebung des eng¬
lischen Protektorates über
Ägypten proklamiert und
Ägypten als souveräner,
unabhängiger Staat erklärt.

10. April—18. Mai. Konferenz
in Genua.

O Welt voll Trübsal, die so blind
und häßlich,

Fortuna, die dein Rad du launisch
rollest,

Das Glück befeindest und dem Frie¬
den grollest,

Du bist an Treue gleich dem Wind
verläßlich.

Nicht Mut noch Reichtum, Weisheit,

Adelsrecht
kann deinem Räuberdrange

widerstehen,

Den du erhöht hast, läßt du unter¬
gehen,

Und machst, wer erst Gebieter
war, zum Knecht.

Dante.
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1291 1231 1291 1332 <351 1351
V R I SCHWYI VNTERWAIDEN LVZERN ZURICH GLARVI

1513 I 8 Q J I ß O 3 I 8 03 I 8 03 <803
APPENZELL Sf.GALLEN GRAVBVNDEN AARGAV THURGAU TEiSIM

SCHWEIZERISCHE KANTONSWAPPEN
Oie 3af)res3at)len bebeuten bas (üintrittsbatum in ben Bunb. Bunb
bet 3 XDal&ftatte 1291-1332: Uti, Set)tm)3 unb Untermalben. Bunb
bet 4 IDalöftätte, 1332-1351, buret) bjinsutritt non Cu3ern. Bunb bet
adit alten ©rte, 1353-1481, buret) tjinjutritt non 3ürict), ©latus, 3ug,
Bern. Bunb bet 13 alten ©rte, 1513-1803, buret) Jjinjutritt oon Jtei*
burg, Solotburn, Bafel, Sefiaffbaujen unb flppen3elt. Bunb bet 19
Kantone, 1803—1815, buret) £)in3Utritt non St. (Sailen, ©raubünben,
Hargau, SSurgau, Sefîinunb IDaabt. Bunb ber 22 Kantone, non 1815

an, buret) tjinsutritt non IDallis, Iteuenburgunb ©enf. IDienet Kongrefe.

Sarbenbarftellung in einfarbigen Soralbiicben 3eiet)nungen.

gelb (®otb) toeiB (Silber) rot blau fd)n>ar3 grün
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V »rnvrvi vilrrnvti»rîi 1-vrcrrx ab/Ävt

»?pr>»rr>.>. zr.«<ü.i.r>e <-n»vsvnvr>i /z/eâà^v ?«uircxu

sci-»v^>^ekisc«^ t</<k»'rc)^s>v/^p^
Oie Jahreszahlen bedeuten das Eintrittsdatum in den Bund. Bund
der z Waldstätte I2SI-IZZ2: Uri, Schwgz und Unterwalden. Bund
der 4 Waldstätte. IZZ2-IZ5l, durch hinzutritt von Luzern, Bund der
acht alten lvrte, IZ5Z-I48I, durch hinzutritt von Zürich. Glarus, Zug,
Bern. Sund der IZ alten wrte, ISIZ- I80Z, durch hinzutritt von Srei-
burg. Solothurn. Basel, Schaffhausen und tlppenzell. Bund der IS
Rantone, I80Z—I8IS, durch hinzutritt von St. Gallen, Graubünden,
Nargau. Thurgau, Tessin und waadt. Bund der 22 Rantone, von I8IS
an, durch hinzutritt von wallis, Neuenburgund Genf, wiener Rong rest.

Zarbendarstcllung in einfarbigen heraldischen Zeichnungen.

gelb (Gold) weist (Silber) rot blau schwarz grün
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